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VOT- und frühgeschichtlicher eıt (Sıegwalt Schiek) Dıie profane Geschichte der Laupheimer Region bıs
ZUum Übergang ÖOsterreich (778—-1331) behandelt Hans Peter Köpft, dıe Kırchengeschichte Hermann
Tüchle. Beide Beıträge sınd VO:  3 weıt überlokaler Bedeutung, indem sıe die rtlıche Geschichte in das
Umteld Oberschwabens stellen. Gerhart Nebinger behandelt dann dıe Marktgemeinde Laupheim Zur Zeıt
der Welden (1582-1 840), Hans Eugen Specker die Geschichte VO| Übergang Württemberg (1806) bıs
1945 Dazwischen liegen Beiträge VO  3 Kurt Diıemer ZUm Neubau der Laupheimer Pftarrkirche 623—1 661),
VO  3 Hermann Grees Zur Entwicklung VO:  3 Sıedlung und Sozjalstruktur und VO:  3 Peter Blıckle Gemeıinde
und Gemeindeverfassung. Kurze Autsätze ZUur NeUeETECN Kirchengeschichte der katholischen bzw. evangelı-
schen Gemeinde sSLamMmMmMenN VvVon Altons Betting bzw. Georg Schenk und Jürgen ÖOstermann. Georg Schenk
behandelt auch die Schicksale der Jüdıschen Gemeinde.

Miıt Schahl fand die Laupheimer Bau- und Kunstgeschichte ıhre SCNAUC, eue Erkenntnisse
vermittelnde Darstellung. Oose: Braun intormiert ber das Heımatmuseum, seıne Geschichte und Bestände.
Eın vorzügliches Regıster erschließt den stattlıchen Band, den nıcht 1Ur ın die Hand der Laupheimer
Bevölkerung wünschen möchte. Heribert Hummel

900 JAHRE AÄASSMANNSHARDT 700 JAHRE PFARREI ST. MICHAEL. Rückblick und Gegenwartsaufnahme. Mıt
Beıträgen von Dr. Kurt Dıemer, Franz Sıeg] und Frıtz Weıiıler. Hrsg. VO  3 der Ortsverwaltung
A{fß%mannshardt (Krs. Bıberach). Biberach: Biberacher Verlagsdruckereı 1980 147 120 Abb Brosch.
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Anläßlich des Doppeljubiläums, das die Afß%mannshardter 1980 begangen aben, ist vorliegendes, mit 120
Abbildungen ausgeSstatteltes Festbuch erschienen. In iıhm erganzen mehrere Autoren aus eher okaler Sıcht,

der Hıstoriker Dr. Sıegfried Krezdorn, der Kunstgeschichtler Dr. und der Fotograf (UOtto
Kasper in der Schemmerhofen-Monographie (Sıgmarıngen: Thorbecke erarbeitet en. Auch WenNnn
die auf Afßmannshardt bezogene Jahreszahl 1080 ach WwIıe Vor fragwürdıg bleibt (beı der Hırsauer
Schenkungsurkunde andelte ıch durchweg 1 Ortschaften 1m Unterland) hochmiuttelalterlichen
Ursprungs 1st das unverwechselbar TSLI 1m Liber decimatıioni1ıs auftauchende Bauerndorf auf jeden Und
6S steht uch fest, 1er annO 1275 schon eın Pfarrer, der aber och ıne zweıte Pfründe besaß, seınes
Amtes waltete. Der Erzengel als Kirchenpatron lafßt sıch TSLI von 1506 urkundlıch nachweisen.

Dessen ungeachtet bietet die Jubiläumsschrift 1e] Zusätzliches und Wıssenwertes. Zunächst gılt das 1mM
Hınblick auf die Ortsgeschichte, hallstattzeıtliche Funde inbegriffen, die Herrschaftsverhältnisse, die
kırchliche Vergangenheit und den Übergang Württemberg. Dıie polıtische und pfarrlıche Verwaltung
werden vorgestellt, also Bürgermeıster, Geistliche und deren remıen wıe Ortschaftsrat, Pfarrgemeinde-
rat, Kirchenchor. Das Schulwesen kommt ZUr Sprache, wobei die wiedergegebenen Klassenfotos bereits
heute von dokumentarıschem Wert sınd. Niıcht zu vergeSSCH die verschiedenen ereine: Feuerwehr,
Sportgruppen, Jugendbünde, Gartenfreunde. Hınzu kommen Landwirtschaft, Handel und Gewerbe.
Auch hervorragende Persönlichkeiten ELW mehrere 1er beheimatete Priester und denkwürdige
Ereignisse während der VETrgANSCHNCH 200 Jahre tehlen nıcht.

Auf einıgen Seiten ist darüber hinaus VO  3 örtlıchen Festtagen und Bräuchen die Rede Funkensonntag,
Palmenbinden, Öschprozession, Fronleichnamsteıer, Theaterspielen. Dıie beigefügten Bılder veranschauli-
hen das Gesagte eindrucksvoll, allerdings mıtunter uch angesichts dessen, das Dort manches
Unwiederbringliche verloren hat. Zu guter Letzt wırd VO:  3 der Partnerschaft mMit der Vorarlberger
Dorfgemeinde Alberschwende berichtet. es ın allem eın „»Heimatbuch«, wıe ‚gl auch anderen Orten
— VOIN Bodensee bıs ZUm Taubergrund wünschen möchte. tto Beck

SIEGFRIED KREZDORN und AÄDOLF SCHAHL : Schemmerhoten. Sıgmarıngen: Orbecke 1980 158 mıiıt
55 Abb ach uinahmen von ÖOtto Kasper. Ln. 34,—.

Der vorliegende Band, der S1C} wohltuend von zahlreichen sonstigen „»Heimatbüchern« unterscheidet, ist
der 1972 1Im Rahmen der baden-württembergischen Gebietsreform NEeu entstandenen Gemeinde Schemmer-
hoten gewidmet. In ıhr sınd die bıs dahın ommunal selbständıg BEWESCNCN Ortschatten Alberweıiler,
Altheim, Aßmannshardt, Aufhofen, Ingerkingen, Langenschemmern und Schemmerberg eıner politı-


